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Nachruf für Walter Wyss
von Max Läubli

Lieber Walti

Einen Menschen wie Dich zu verlieren, einen
Freund zu verlieren, wie Du einer warst
hinterlässt eine tiefe Leere, eine Lücke.
Obwohl wir alle von Deiner schweren
Krankheit wussten, die Du mit
bewundernswerter Würde ertrugst, versuchten
wir, Dich so zu sehen wie wir es seit Jahren

gewohnt waren. Niemand wollte Deinen
Zustand wahrhaben. Vielleicht haben wir auf
diese Weise versucht, gemeinsam mit Dir
gegen das Schicksal anzukämpfen.

Walti kannten alle als eher stillen und

bedächtigen Mitstreiter. Er sass an den

Sitzungen immer in der Ecke am Ende des

Tisches. Seine Einwände waren immer
bedächtig und überlegt. Risiko war nicht seine

Stärke. Er mahnte eher zur Vorsicht. Er war
ein Mann der kleinen Schritte.
Treu und pflichtbewusst verwaltete er über
Jahre unsere Finanzen. Ein nicht immer
einfaches Unternehmen in unserer vielfältigen
Organisation. Besonders dann, wenn es um
finanzielle Kürzungen ging, war unser Kassier
nicht mehr der hebe Walti von allen. Er litt
sehr unter den Missverständnissen, die seine

Tätigkeit nun einmal mit sich brachte.
Oft sagte er: "Weisst Du, das Schönste für
mich ist an einem Feuer zu sitzen. Was willst
Du mehr?"
Und wer schon mit Walti an einem Feuer

gesessen hatte weiss, was er damit meinte und
lernte seine Bescheidenheit schätzen.

"Vergesst mich nicht!" sagte mir Walti bei

unserer letzten Begegnung.

Das kann ich Dir versprechen, Walti wir
vergessen Dich nicht!
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